
AUSSTELLUNGEN 9RNZett 9. Oktober 2025

HEIDELBERG
Körperwelten-Museum, Poststraße 36/5, „Die
Grasbeißerbande“, täglich 10-18 Uhr.
Völkerkundemuseum, Hauptstraße
235,„Pieces of Life. Die Philippinen
Sammlung der von Portheim-Stiftung“,
(bis 29. März 2026), und „Sammlung
Boldt - Turmenischer Schmuck“ Son-
derausstellung (bis 2. November), Mi-Sa
14-18 Uhr, So & Feiertag 11-18 Uhr.
Mark Twain Center, Römerstr. 162,
Dauerausstellung „Heidelberg und die
USA - Geschichte und Gegenwart der
transatlantischen Beziehungen“, Mi-So
13-18 Uhr.
Friedrich-Ebert-Haus, Pfaffengasse 18,
„Eberts Erbe - Eine Demokratie mit
Perspektiven“, (bis 23. November), Di-
Fr 9-18 Uhr, Sa/So 10-18 Uhr.
Skulpturenpark Orthopädische Universitäts-
klinik, Schlierbacher Landstraße 200a,
Tony Cragg: Monumentale Skulpturen
(bis 15. Oktober), 24 Stunden öffentli-
che Parkanlage.
Museum Haus Cajeth, Haspelgasse 12,
„Baumbilder“ von Pellegrino Vignali,
den Maisin und den Kwoma (bis 30.
Oktober), Mo-Fr 11.30-17 Uhr, Sa 12-16
Uhr.
Gedok-Galerie, Römerstr. 22, “AnGE-
DOKt - Zwischen den Dingen “ Die
neuen Mitglieder der GEDOK Heidel-
berg stellen sich vor (bis 18. Oktober),
Do/Fr 16-19 Uhr, Sa 11-14 Uhr.
Galerie Marianne Heller, Friedrich-Ebert-
Anlage 2, „Winners“, internationale
Preisträger in Keramik, Glas, Holz,
Schmuck (bis 16. November), Di-Fr 11-
13 Uhr und 14.30-18 Uhr, Sa 11-16 Uhr.
Betriebswerk, Am Bahnbetriebswerk 5,
Peter Schlör: Deep See, (bis 13. No-
vember), Mo-Sa 11-18 Uhr (Anmeldung
erforderlich info@tankturm.de).
Kunstraum Vincke-Liepmann, Häusserstr. 25
Anne Sommer-Meyer: „Auf der Suche
nach der blauen Blume“, Malerei und
Papierarbeiten, (bis 26. Oktober), Do/Fr
15-18, Sa/So 12-16 Uhr.
Forum für Kunst, Heiliggeiststr.21, „Das
Unsichtbare sichtbar machen“, Mitsuko
Hoshino, Raingard Tausch, Andrzej
Urbanski, Werner Zeh (bis 10. Oktober
25)Di-So 14-18 Uhr.

MANNHEIM

Technoseum, Museumsstraße 1, Ge-
schichte der Industrialisierung als eine
Geschichte von Technik und Arbeit -
vom 18. Jahrhundert bis in die Jetzt-
zeit“, Di-So 9-17 Uhr.

Kunsthalle, Friedrichsplatz 4, „Kirchner,
Lehmbruck, Nolde. Geschichten des
Expressionismus in Mannheim“, (bis 11.
Januar) und Fokus Sammlung: Neue
Sachlichkeit (bis 31. Dezember5), Di-So
10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr.
Marchivum, Archivplatz 1, Sonderaus-
stellung „Gurs 1940“ (bis 9. November),
Di/Do-So 10-18 Uhr, Mi 10-20 Uhr.

Reiss-Engelhorn-Museen, rem-Stiftungs-
museen C4,12, „Aufgetaucht!“, Philipp
Klein im Kreis der Impressionisten (bis
6. April) und zur Sonderausstellung
„Saurier - Faszination Urzeit“ (12. Ok-
tober 2025 bis 2. August), Di-So/Feier-
tag 10-17 Uhr.
Kunststraße, N 7, 6 (ehemals Saturn),
„House of Banksy Mannheim – An Un-
authorized Exhibition“, Pop-Up Aus-

stellung, (bis 25. Januar),
Di/Mi/So/Feiertage 10-18 Uhr,
Do/Fr/Sa 10-20 Uhr.
Maquis Mami Wata, Bürgermeister-Fuchs-
Straße 6, Business Lunch [vom busy tun
und busy sein] (bis 31. Oktober), So 16-
17 Uhr.

BAD RAPPENAU
Kulturhaus Forum Fränkischer Hof , Heins-
heimer Straße 16, Kunstausstellung
„Kreation in Acryl“ von Ema Gottwald
(bis 12. Oktober), Sa/So 14-17 Uhr.
BikiniARTmuseum, Buchäckerring 42,
Sonderausstellung „La Vague“ aus der
Kunstserie „Les Baigneuses“ (Die Ba-
denden) (bis 18. April), Eröffnung: 10.
Oktober um 10 Uhr, Mi-So 11-19 Uhr.

BAD WIMPFEN

Städtische Galerie im Alten Spital, Hauptstr.
45, „Papier, Farbe, Rhythmus“, Ausstel-
lung von Gabriela Stellino, (bis 26. No-
vember), täglich 10-12 und 14-17 Uhr.

BRÜHL

Rathausgalerie, Hauptstraße 1, „Reflek-
tiert“, Bilder aus der Partnerschaft und
preisgekrönte Werke des Fotoclubs Re-
flex e.V. (bis Herbst 2026), Mo-Fr 8.30-12
Uhr, Di/Do 15-17.30 Uhr.

BUCHEN

Kulturforum Vis-à-Vis, Kellereistraße 23,
Kristin Lohmann - Umformungen, (bis 9.
November), Di-Fr/So 14-17 Uhr.

DOSSENHEIM

Galerie Julia Philippi, Rathausplatz 12,
Dialogausstellung mit Arbeiten von An-
drea Hess und Magnus von Stetten (bis
24. Oktober), Do/Fr 15-18 Uhr.

EBERBACH

Museum, Alter Markt 1, Ausstellung: Go-
ya - Dali, Los Caprichos, eine Gegen-
überstellung (bis 1. März), Mi/Sa/So 14-
17 Uhr.

GUNDELSHEIM

Siebenbürgisches Museum, Schloss Horneck
1, „Bruder mein, schenk frisch ein, lass
uns alle lustig sein!“ – Keramik und Ri-
tual, (bis 22. Februar) Di-So 11-17 Uhr.

HEILBRONN
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28, Elfriede
Lohse-Wächtler „Ich als Irrwisch“ (bis 2.
November), Di-So 11-17 Uhr, Do 11-19
Uhr.

HEMSBACH

Gewölbekeller im Rathaus, Schlossgasse 41,
„Seelenbilder“, Ausstellung von Künst-
lern der Tagesstruktur der AWO Rhein-
Neckar (bis 14. November),Mo-Fr 8.30-
12 Uhr, Di 14-15.30 Uhr, Do 14-18 Uhr.

HIRSCHBERG

Rathausgalerie, Großsachsener Straße 14,
„Das Boot“, In Erinnerung an Lynn
Schoene mit Arbeiten von 12 weiteren
Künstlerinnen und Künstlern (bis 16.
November), Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-18
Uhr.

LADENBURG

Kunstverein, Hauptstr. 6, Gisela Marosan-
Lindig „Dynamik“ (bis 9. November),
Eröffnung: 10. Oktober 19 Uhr, Sa/So
15-18 Uhr.

LEIMEN

Bettendorffsche Galerie Im Schlossgarten
Gauangelloch, Diana Ecker „Les
Femmes - Le coeur de l’Afrique“ (bis 12.
Oktober), Fr/Sa 14.30-18 Uhr, So/Feier-
tag 12-18 Uhr.

MOSBACH

Altes Schlachthaus Mosbach, Unterm Hau-
benstein (im Kleinen Elzpark), Selena
Kimball – Anja Sieber – Johanna van
Emden: „Vom Papier zum Pixel“ (bis
2. November), Do/Sa/So/Feiertage 14- 18
Uhr.

NECKARGEMÜND

Museum im Alten Rathaus, Hauptstr. 25,
Ausstellung „Invasive Art - im Fluss der
Zeit“ mit Werken von den GEDOK-
Künstlerinnen (bis 7. November), So 11-
17 Uhr.

NECKARSULM

Deutsches Zweirad- und NSU-Museum,
Urbanstraße 9 - 11, Sonderausstellung
„Made in Italy - Passione, Emozione,
Innovazione“ (bis Mai), Di-So/Feiertag
10-17 Uhr.

SCHWETZINGEN

GRN-Klinik, Bodelschwinghstr. 10,
„‘Z/Weitblick“, fotografische Positionen
von Oliver Mezger, (bis 31. Oktober), Mo-
So 8-22 Uhr.

SINSHEIM
Fördertechnik Museum, Untere Au 4, Di-So
10-18 Uhr.
Technik Museum, Eberhard-Layher-Straße
1, „Faszination Tuning - VW vs. Opel“,
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa/So 9-19 Uhr.
Friedrich der Große-Museum, Lerchennest-
straße 18, 1975 - 2025, 50 Jahre Mu-
seumshof Lerchennest, Eröffnungs-Im-
pressionen, So/Feiertag 14-16.30 Uhr.

SPEYER
Technik Museum, Am Technik Museum 1,
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa/So 9-19 Uhr.
Historisches Museum der Pfalz, Domplatz 4,
„Caesar & Kleopatra“ (bis 26. Oktober),
Di-So/Feiertag 10- 18 Uhr.
Museum Purrmann-Haus, Kleine Greifen-
gasse 14, „C’est la vie! Pariser Bohème“,
Albert Weisgerber, Hans Purrmann, Ru-
dolf Großmann, (bis 12. April), Do-
So/Feiertag 11-18 Uhr.
Landesbibliothekszentrum / Pfälzische Lan-
desbibliothek, Otto-Mayer-Str. 9, Aus-
stellung: Komponistinnen! In Rheinland-
Pfalz. 15 Jahre Certosa-Verlag (bis 8.
November), Mo-Fr 9-18 Uhr.

WEINHEIM

Museum der Stadt, Amtsgasse 2, „Flotte
Lotte“ und Co. - Kochen. Küche: Aus-
stellung zur Alltagsgeschichte (bis 30.
Dezember) Di-Do/Sa 14-17 Uhr, So 10-
17 Uhr.

AUSSTELLUNGSTIPP: „DAS BOOT“

Heidelberg. (liwi) Das „Lifeboat“ aus
Bienenwachs, Baumwolle und Eisen
steht in der Mitte der Galerie und gab
den Anlass für diese Ausstellung. Es ist
eines der vielen Werke der verstorbe-
nen Künstlerin Lynn Schoene, das sie
zwischen 2007 und 2009 geschaffen hat,
nach ihrem Tod in Privatbesitz blieb,
und nach Ende der Ausstellung als
Schenkung an die Gemeinde Hirsch-
berg übergeben wird. Daneben hängen
unübersehbar ihre großformatigen
Werke „Mein Boot“ und „Strandgut“.

Die beachtenswerte Ausstellung
wird in Kooperation mit der Künstler-
initiative Hirschberg e.V. von 12 wei-
teren Künstlern begleitet, die das The-
ma auf sehr unterschiedliche Weise
interpretiert haben. Mit einem Boot lässt
sich viel verbinden: Zusammen in einem
Boot sitzen. Darin geborgen sein und
Schutz finden. Segel setzen und sich dem
Wind hingeben. In einem Boot zu einem
Abenteuer aufbrechen oder gar auf ein
lebensgefährliches Wagnis einlassen.
Man kann mit ihm auf dem Neckar pad-
deln, auf offenen Meeren in sicheren Hä-
fenSchutzfinden,odermit festemAnker
darauf übernachten. Fischer fahren
täglich damit aufs Meer, und marode
Boote erinnern an Vergänglichkeit. Un-
zählige Menschen haben aber auch in
viel zu kleinen und unsicheren Booten
auf dem Meer ihr Leben gelassen. Le-
ben, die nicht viel zählten.

Zu sehr erinnert sich die Autorin an
eine kleine Bucht in Sizilien, in der nur
200 Meter vom Strand entfernt ein Boot
mit Menschen im nicht mehr tiefem Was-
ser kenterte. Obwohl die Einwohner des
Dorfes schnell eine Menschenkette bil-
deten, um zu retten, waren diese zu er-
schöpft, um bis zum sicheren Strand zu
kommen. Als Zeichen steht heute die
Skulptur eines Bootes am Strand.

i Info

Das „Boot“ bis 16.11.2025, Rathausgalerie
Großsachsener Straße 14, 69493 Hirsch-
berg. Der Eintritt ist frei. Informationen:
www.kulturförderung-hirschberg.de
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